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Allgemeine Lernziele:

ÔÔ Sie lernen Risiken und Möglichkeiten zu erkennen, die sich aus dem deutschen Rechtssystem 
für Publizierende ergeben.

ÔÔ Sie lernen das Urheberrecht als rechtliches Fundament Ihrer Arbeit kennen.

ÔÔ Sie bekommen vermittelt, wie Sie Ihre Rechte wahren und erfolgreich wahrnehmen.

ÔÔ Sie bekommen einen Einblick in die Rechtsdurchsetzung in der Praxis.
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	 Einleitung

Wer Bücher schreibt, will kreativ sein, hat eine Botschaft und steht für Inhalte. Bücher 

zu schreiben bedeutet aber immer auch, mit etlichen Fallstricken konfrontiert zu werden. 

Was passiert zum Beispiel, wenn man einen genialen Einfall für einen Buchtitel hatte und 

nach Publikation feststellen muss, dass dieser Titel schon vergeben war und Titelschutz ge-

nießt? Diese und zahlreiche andere Fragen diskutieren die Autoren und navigieren in ih-

rem Text sachlich und fundiert mit vielen konkreten Beispielen aus der Praxis angehende 

und bereits erfolgreiche Autoren und Autorinnen durch das Verlags- und Autorenrecht.
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1.	 Urheberrecht

Lernziele:

Nachdem Sie dieses Kapitel durchgearbeitet haben, sollten Sie gelernt haben,

ÔÔ was die wesentlichsten Grundlagen des Urheberrechts sind. 

ÔÔ Ihre Rechte als Urheber gegenüber Verlegern und anderen Rechteverwertern wahrzunehmen. 

ÔÔ die Urheberrechte anderer in Ihren eigenen Arbeiten zu respektieren.

1.1	 Einleitung

Werke von Journalisten, Autoren, Textverfassern usw. werden zum einen durch das Ur-

heberrecht geschützt, gleichzeitig müssen Autoren und Journalisten die Rechte anderer 

Schöpfer an ihren Werken wahren und respektieren. Doch was ist das Urheberrecht? 

Das Urheberrecht ist Teil des Privatrechts. Das Urheberrecht ist darauf gerichtet, dem 

Schöpfer einer bestimmten, qualifizierten Leistung für eine bestimmte Zeit eine exklusive 

Stellung für seine erbrachte Leistung zu sichern und somit seine Werke zu schützen. Ge-

schützt werden insbesondere Werke der Literatur, Wissenschaft und Kunst (§ 1 UrhG). 

Das Urheberrecht gewährt somit dem Schöpfer die Möglichkeit, über das Produkt seiner 

Leistung frei zu bestimmen. So kann der Schöpfer der geistigen Leistung sein Werk ver-

werten (positives Nutzungsrecht) oder aber auch Dritte von der Leistung ausschließen 

(negatives Verbotsrecht). Im Vordergrund steht damit die Herrschaft des Urhebers über 

sein Werk als seinem geistigen Eigentum, das durch Artikel 14 des Grundgesetzes (GG) 

geschützt wird.

Das Urheberrecht dient zum einen dem Schutz der ideellen und wirtschaftlichen Inte-

ressen des schaffenden und kreativen Menschen und zum anderen den Interessen der 

Allgemeinheit, da nur bei einem wirksamen Urheberschutz und der Möglichkeit, das ge-

schaffene Gut wirtschaftlich zu verwerten, die entsprechenden intellektuellen Leistungen 

auch erbracht werden. Im Gegenzug für den Schutz des Werkes kann die Allgemeinheit 

allerdings auch bestimmte Nutzungsmöglichkeiten für sich beanspruchen, die der Urheber 

nicht untersagen kann. Das bedeutet, dass die Urheber mehr Beschränkungen hinsichtlich 

der Verfügbarkeit über ihre Werke dulden müssen als z. B. der Eigentümer einer beweg-

lichen Sache. 

Aus der Kollision zwischen den Interessen des Schöpfers am geistigen Gut und den Inte-

ressen der Öffentlichkeit und schließlich den Interessen der Verwerter und Werknutzer 

lässt sich eine hohe wirtschaftliche Bedeutung des Urheberrechts herleiten. Denn für das 

Verlagswesen, wie auch die zur Vervielfältigung von Ton- und Bildträgern vorgesehene 

Industrie, ist das Urheberrecht Geschäftsgrundlage.

Der Begriff des Urheberrechts besteht aus einem objektiven und einem subjektivem Teil. 

Urheberrecht im objektiven Sinn ist die Gesamtheit der Rechtssätze, die ein individuelles 

geistiges Werk der Literatur, Wissenschaft und Kunst schützen. Urheberrecht im subjek-
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	 Über die Autoren

Sebastian Wolff-Marting

Sebastian Wolff-Marting ist seit 2005 Rechtsanwalt in Berlin und seit 2009 Fachanwalt für 

gewerblichen Rechtsschutz. Zu seinen Tätigkeitsschwerpunkten gehört das Urheberrecht 

und das Presse- und Äußerungsrecht. Zu seinen Mandanten zählen neben mehreren Ber-

liner Verlagen und namhaften Fotografen auch Self-Publisher der ersten Stunde. Rechtsan-

walt Wolff-Marting hat während seines Studiums als Grafiker gearbeitet und kennt die 

Verlags- und Agenturwelt daher auch aus eigener Anschauung.

Diana Wunderlich

Diana Wunderlich ist Rechtsanwältin in Berlin. Neben der deutschen Ausbildung hat sie 

einen Master in internationalem Recht an der Universität von Sacramento (Kalifornien) 

gemacht. Ihr Interessenschwerpunkt liegt auf dem internationalen Urheberrecht und inter-

nationaler Rechtsdurchsetzung. Rechtsanwältin Wunderlich war während ihres deutschen 

Studiums als Profi-Fußballerin in der zweiten Bundesliga aktiv.
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